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Kurze Entstehungsgeschichte und 
Meilensteine in der weiteren Entwicklung bis heute (I)

Oktober 2008
Gründung der Bioenergie

Wollbrandshausen-Krebeck eG
176 Mitglieder bei Gründung

Heute: 270 Mitglieder

2009
10 Km Wärmenetz und 

2 Heizzentralen entstehen.

2010 und 2011 
Inbetriebnahme und Erweiterung 

der Biogasanlage
Leistung 2010 = 1.350 KW 
Leistung 2011 = 1.760 KW 

• Einzahlung von jeweils 
5.000,00 EUR pro Mitglied

• 1,5 Mio EUR Fördergelder
• 11 Mio EUR Bankkredite

14 Mio. EUR Investitionskosten

• Von insgesamt ca. 400 
Immobilien sind bis heute 
239 am Wärmenetz 
angeschlossen.

• Alle öffentlichen Gebäude 
sind vom ersten Tag an 
dabei

• Produktion von ca. 7 Mio m³ 
Biogas/a.

• 15 Gigawattstunden/a 
jeweils Wärme- und 
Stromproduktion

• Einsatzstoffe: Mais, GPS und 
Wirtschaftsdünger (Gülle)



Kurze Entstehungsgeschichte und 
Meilensteine in der weiteren Entwicklung bis heute (II)

Oktober 2013
Inbetriebnahme 

einer Gärresttrocknung

2015
Betriebswirtschaftliche

Konsolidierung erfolgreich 
abgeschlossen!

2018 
10-jähriges Bestehen der 

Bioenergiedörfer
Wollbrandshausen und Krebeck

• 500 KW Wärmeleistung
• Herstellung von 

getrocknetem Gärrest 
• Pelletierung

• Die ambitionierten 
Tilgungsleistungen und 
stabilen 
Produktionsleistungen 
zahlen sich aus.

• Die Stabilisierung des 
Unternehmensgewinns 
scheint realistisch.

• Erstmalige 
Dividendenzahlung (3 %) für 
das Geschäftsjahr 2017 an 
die Mitglieder der 
Genossenschaft 



Kurze Entstehungsgeschichte und 
Meilensteine in der weiteren Entwicklung bis heute (III)

2018

Flexibilisierung
Krebeck & Wollbrandshausen

2019

Flexibilisierung
Biogasanlage

2021

Errichtung 
Vakuumverdampfung

• Zubau von 2x 499 kWel

• Flexible Wärmeproduktion
in den Wintermonaten

• Flexible Stromproduktion 
in den Sommermonaten

• Abbau von 2x 380 kWel

Zubau von 2x 900 kWel

• Flexible Stromproduktion

• Nachhaltige Wärmenutzung am 
Standort der Biogasanlage

• Reduzierung des Gärrestes um 
12.000 to Wasser/a

• Herstellung von 600 t ASL/a 
(Flüssigdünger)



Biogasanlage der beiden Bioenergiedörfer
Produktion: 7 Mill m³ Biogas/a für drei Standorte



Strom- und Wärmeproduktion am Standort
der Biogasanlage (2x 900 KW)



Strom- und Wärmeproduktion am Standort
Krebeck (1000 KW)



Strom- und Wärmeproduktion am Standort
Wollbrandshausen (1000 KW)



Wärmenetz Kapazitäten

• Bestand:

• 239 Wärmeanschlüsse insgesamt

• 63 neue Wärmeanschlüsse seit Inbetriebnahme 

des Wärmenetzes im Jahr 2010

• Wärmespitzenlast = Abnahme bis zu 1.300 kW 

pro Standort

• Erzeugung bis zu 1.700 kW pro Standort

(1.000 kW regenerativ + Speicher)

Versorgungssicherheit muss gewährleistet sein!



Flexibilisierung Schritt 1
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Vorlauftemperatur 
von 75 °C auf 85 °C



Flexibilisierung Schritt 2

• Kontinuierliche Strom- & Wärmeerzeugung

• Wärmenutzung:  - Vakuumverdampfung
..-- - Behälterheizung
_           - Gebäudeheizung



Flexibilisierung Schritt 1 +2

BGA

Heizzentrale Heizzentrale

500 kW 
+ 499 kW

380 kW 
 900 kW

500 kW 
+ 499 kW

380 kW 
 900 kW



Errichtung Vakuumverdampfung



Errichtung Vakuumverdampfung



Errichtung Vakuumverdampfung



Errichtung Vakuumverdampfung
Wichtige Punkte: 

• Erfüllung der neuen gesetzlichen Haltedauer für Gärrest

• Nutzung der optimalen Ausbringzeiten für die Landwirtschaft

• Höhere Transportwürdigkeit des Gärrests

• Herstellung von Ammoniumsulfat-Lösung (ASL)

• Optimale Wärmenutzung am Standort der Biogasanlage



Kostenentwicklung Betriebs- & Hilfsstoffe
• Kostensenkungen
 Heizöl
 RME

• Kostensteigerungen
 Bezugsstrom



Fazit der Anlagenerweiterungen 2018 - 2021
• Nahezu 100 % regenerative Wärmeerzeugung

• Strommarktorientierte Stromerzeugung
 Flexible Fahrweise
 Bereitstellung Regelenergie zur Netzstabilisierung
 Bereitstellung von Blindleistung

• Neue Technik mit Laufzeitperspektiven 10 Jahre plus
 Gasaufbereitungen & BHKW

• Aufwertung des Gärrest & Herstellung von Flüssigdünger (ASL)
 Erfüllung der gesetzl. Bestimmungen und effizientere Düngung



Strategische Ziele für die nächsten 5 Jahre

• Behutsamer Ausbau der Wärmeversorgung trotz erheblich gestiegener Nachfrage

• Partizipation an der Elektromobilität: Installation von Ladestationen an drei Standorten

• Steigerung des Eigenkapitalanteils von z.Z. 25 % auf 40 % der Bilanzsumme

• Diversifizierung der Stoffströme 

• Personelle Veränderungen in der Unternehmensleitung

• Aufbau Produktentwicklung und Vertrieb



Lesen Sie mehr auf unserer

homepage

www.biowk.de

Herzlichen Dank für ihre Aufmerksamkeit!


